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Zwei Ärzte unterhalten sich: Sagt der eine: 

„Wissen Sie, ein Nickerchen dann und wann 

bewahrt vor dem Altwerden.“ 

Meint der andere: 

„O ja, besonders beim Autofahren.“

Ein schon halb betäubter Patient torkelt 

aus dem Operationssaal dem Chefarzt 

direkt in die Arme. 

„Was ist denn mit Ihnen los? Warum 

flüchten Sie aus dem OP?“ 

„Die Schwester hat gesagt: Nur keine Panik, 

so eine Blinddarmoperation ist doch 

ganz einfach.“ 

„Na und? Was stört Sie daran?“ 

„Sie hat es zu dem jungen Chirurgen 

gesagt!“

Die Patientin zum Arzt: 

„Mit den Hormonpillen scheinen Sie sich 

vergriffen zu haben!“ 

„Wieso?“ 

„Mein Mann strickt seit vierzehn Tagen 

Socken!“

Der Medizinprofessor überrascht seine 

Frau zum Geburtstag: 

„Liebling, ich habe ein tolles Geschenk 

für dich!“ 

Die Gemahlin erwartungsvoll: 

„Was denn, Schatzi?“ 

Der Professor sagt stolz: 

„Ich habe ein tödliches Virus, das ich 

jüngst entdeckte, nach dir benannt.“



Hanns-Heinz Runkelstubbe lässt sich untersuchen. 

Erfreut meint der Arzt: 

„Ihr Husten hört sich ja schon viel besser

an.“ 

Meint Hanns-Heinz: 

„Kein Wunder. Schließlich habe ich ja auch 

eine Woche lang geübt!“

Der Student soll das erste Mal an einer 

Puppe eine Zangengeburt demonstrieren. 

Schweißüberströmt arbeitet er. 

„Großartig!“, sagt der Professor und 

klopft ihm auf die Schulter. 

„Wenn Sie jetzt noch dem Vater die Geburtszange 

über den Schädel hauen, haben 

Sie die ganze Familie ausgerottet!“

Auf der Kreuzung kracht es. Der eine Fahrer 

stellt sich vor: 

„Glück gehabt, mein Freund, ich bin Arzt!“ 

„Pech gehabt, mein Lieber“, antwortet 

der andere, „ich bin Rechtsanwalt!“

Die Frau beklagt sich beim Psychiater 

über ihren Mann: 

„Was soll ich nur mit meinem Mann machen, 

er hält sich für einen Wolf!“ 

„Verhindern Sie nur, dass er Ihre Großmutter 

besucht!“

Der etwas kurzsichtige Zahnarzt 

zum Skelett: 

„Ihre Zähne sind soweit in Ordnung, 



aber das Zahnfleisch, das 

Zahnfleisch …!«

 

Der nervöse Vater wartet vor der Entbindungsstation. 

Endlich kommt die Oberärztin, 

führt ihn zu den Kinderbettchen, 

in denen seine Drillinge liegen. 

„Was für ein Service“, sagt der junge 

Mann verblüfft, „ich glaube, ich nehme 

das in der Mitte!“

Der Patient klagt beim Arzt über 

fürchterlichen Kopfdruck. 

Der Arzt fragt: 

„Rauchen Sie?“ 

„Keinen Zug.“ 

„Trinken Sie?“ 

„Keinen Tropfen.“ 

„Wie steht es mit der Liebe?“ 

„Lasse ich weg.“ 

„Ja also“, meint der Arzt, „dann kann 

es nur daran liegen, dass Sie der 

Heiligenschein drückt.“

„Gegen Ihre Fettsucht hilft nur Gymnastik, 

Herr Kunze“, sagt der Kurarzt. 

„Kniebeugen und so?“, fragt Müller. 

„Nein, Kopfschütteln. Und zwar immer 

dann, wenn Ihnen etwas zum Essen 

angeboten wird.“



„Vor dem Ziehen“, sagt der Zahnarzt, 

„empfehle ich, dass wir den Zahn betäuben. 

Das wollen Sie doch sicher auch?“ 

Energisch schüttelt der Patient den Kopf. 

„Nein, Herr Doktor, kommt nicht in Frage. 

Der hat mich bis aufs Blut gepeinigt, jetzt 

schone ich ihn auch nicht!“

Zwei Männer sitzen im Wartezimmer des 

Arztes. Beide mit einem dicken Gipsbein. 

„Abfahrtslauf?“, fragt der eine. 

„Barhocker“, sagt der andere.

Der junge Mann beim Psychiater: 

„Ich bin Schlagersänger, Herr Doktor. Ich 

habe keine tolle Stimme, bekomme nie 

gute Texte angeboten, ich muss abgedroschene 

Melodien trällern und, wie Sie 

sehen, bin ich auch keine Schönheit.“ 

„Dann sollten Sie Ihren Beruf wechseln und 

etwas ganz anderes machen.“ 

„Zu spät. Ich bin schon ein Star.“

Der Chirurg: 

„Vier Stunden nach der Operation können 

Sie bereits die Beine aus dem Bett 

strecken, am späten Nachmittag aufstehen 

und morgen früh bereits wieder zur 

Toilette gehen.“ 

Sagt der Patient: 

„Aber während der Operation, Herr Professor, 

da darf ich wohl liegen bleiben?“



Beim Psychiater klingelt das Telefon. Es 

meldet sich eine Kinderstimme: 

„Mir macht die Schule Spaß. Können Sie 

mir helfen?“

Anruf beim Notarzt: 

„Kommen Sie schnell! Mein Mann hat 

einen Kugelschreiber verschluckt!“ 

„Wir sind gleich da. Wissen Sie sich in 

der Zwischenzeit zu helfen?“ 

„Aber ja, ich nehme mir derweilen einen 

Bleistift.“

Zwei Kurgäste unterhalten sich: 

„Sag mal“, meint der eine, »was machst du 

eigentlich gegen deine Schlafstörungen?“ 

„Ich zähle bis drei.“ 

„Wie – und das hilft?“ 

„Ja, aber manchmal zähl ich auch bis halb

vier.“

„Herr Doktor, der Simulant von Zimmer 

13 ist verstorben.“ 

„Jetzt geht er aber ein wenig zu weit.“

 

Zwei Ärzte unterhalten sich. 

„Ich habe heute wieder den ganzen 

Operationstisch ruiniert.“ 

„Sie dürfen auch nicht so tief schneiden 

Herr Kollege!“

Der Chirurg nach der Blinddarmoperation 

zum Patienten. 

„Und wundern Sie sich nicht über die Narbe 



auf Ihrem Rücken. Ich musste während 

des Eingriffs leider einmal niesen …“

„Sagen Sie, Herr Rappke, studiert Ihr 

Sohn immer noch?“ 

„Ja“, nickt Rappke stolz, „mein Sohn 

wird Arzt. Da bleibt er lieber etwas länger 

auf der Universität, denn zu älteren 

Ärzten haben die Leute viel mehr 

Vertrauen.“

„Wenn ich Ihr Problem erkennen soll, müssen 

Sie noch einmal ganz von vorne anfangen“, 

sagt der Psychiater zum Patienten. 

„Also gut. Am Anfang erschuf ich den Himmel 

und die Erde!“

 

Die Zahnärztin zum Patienten: 

„Können Sie jetzt bitte einmal ganz laut 

schreien?“ 

„Warum denn?“ 

„Das Wartezimmer ist brechend voll, und 

ich muss dringend noch etwas einkaufen.“



Ein Richter sitzt beim Zahnarzt. Bevor 

er den Mund weit aufmacht, sagt er zum 

Zahnarzt: 

„Nun schwören Sie, mir nur den Weisheitszahn 

zu ziehen, den ganzen Weisheitszahn 

und nichts als den Weisheitszahn!“

 

Brigitte macht ihre Schwesternprüfung. 

Der Arzt fragt: 

„Was machen Sie mit einem Patienten, 

der einen Hitzschlag erlitten hat?“ 

„Ich lege ihn in den Schatten und mache 

ihn kalt!“, antwortet die aufgeregte 

Kandidatin.

Krankenschwester zu ihrem Patienten: 

„Ich bringe Ihnen gleich eine Bettpfanne.“ 

„Was denn – muss man hier etwa selbst 

kochen?“



Beklagt sich der berühmte Nervenarzt 

bei seiner Frau: 

„Thea, ich bin total durchgedreht, ich 

muss dringend zu einem Psychiater.“ 

„Aber du bist doch selbst Fachmann auf 

diesem Gebiet.“ 

„Das schon, aber viel zu teuer.“

Der Patient sieht, wie sich die Ärzte mit 

großer Sorgfalt die Gummihandschuhe 

anziehen. 

„Aha“, sagt er. „Ihr Feiglinge wollt wohl 

keine Fingerabdrücke hinterlassen?“

„Schwester“, sagt der Arzt, „fragen Sie 

den Verunglückten nach seinem Namen, 

damit wir seine Familie benachrichtigen 

können.“ 

Nach einer Weile kommt die Schwester 

zurück: 

„Er sagt, seine Familie kenne seinen 

Namen.“

Ein Millionär liegt im Krankenhaus. Als der 

Chefarzt zu ihm ans Bett tritt, um mit ihm 

seinen Zustand zu besprechen, sagt der 

Kranke: 

„Sagen Sie nichts, Herr Doktor, ich weiß 

schon, ich bin übern Berg.“ 

„Das stimmt“, erwidert der Arzt überrascht. 

„Woher wissen Sie das?“ 

„Nun, ich habe die langen Gesichter meiner 

lieben Verwandten gesehen.“


